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Bekanntmachung. 


Nackſtehend beſchriebene ſilberne Taſchenuhr: 
ein flaches Gehaͤuſe, weißes Zifferblatt, a 


rabiſche Ziffern, das Deckgebaͤuſe plattirt, auf dem 


Werke die Fabriknummer 54. und am Griff eine Hand mit dem Buchſtaben B. 
iſt am 3. huj. entwendet worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt, auch zugleich bekannt gemacht 
wird, daß auf die Herbeiſchaffung derſelben ein Preis von Drei Thalern geſetzt worden iſt. 


Goͤrlitz, den 4. Auguſt 1836. 


Verheirathungen. 

Görlitz. Mſtr. Johann Benj. Aug. Hofmann, 
B. u. Schuhm. allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Erneſt. 
Gehler, Hrn. Joh. Gfr. Gehlers, gew. Rev. Jägers 
in Nieder⸗Neundorf, ehel. zweite Tochter, getr. den 
1. Aug. — Mſtr. Wilh. Aug. Pfeil, B. u. Schnei⸗ 
der zu Friedeberg a. Q., u. Igft. Joh. Chriſt. Car. 
Kraͤtſchmann, Carl Fried. Kraͤtſchmann's, B. und 
Tuchm. Gef. allh, ehel. zweite Tochter, getr. den 
2. Auguſt. : 

„tk e. : 

Goͤrlitz' Fr. Marie Dorothee Meier geb. Trim⸗ 
ter, weil. Mſtr. Georg Nikolaus Meier's, B. und 
Nagelſchm. in Budiſſin, Wittwe, geſt. den 29. Juli, 
alt 75 J. 7 M. 3 T. — Joh. Traug. Lange, B., 


Königl. Polizei ⸗ Amt, 


Maurergeſ. u. Stadtg. Beſ, allh., geſt. den 2. Aug, 
alt 66 J. 0. M. 9% — Hr. 55 Christ. Steh 
Melzer, B., Kunſt⸗, Luft: u. Ziergaͤrtner allh., geſt. 
den 30. Juli, alt 39 J. 10 M. 15 T. — Georg 
Pollnick's, Gefreiten vom Stamme des 1. Bat. 6, 
K. Pr. Landw. Reg., und Zen. Chriſt. Fried. geb. 
Noſtitz, Sohn, Carl Moritz, geſt. den 29. Juli, alt 


5. J. 2 M. 14 T. — Johann Sigism. Schubert's, 


Braugehilfen allh, und Frn. Anne Roſine geb, Hil⸗ 


big, Sohn, Johann Julius, geſt. den 2. Aug,, alt 


24 T. — Anne Roſine geb. Schulz, aus Obermoys, 
unehel. Sohn, Johann Auguſt, geft. den 1. Aug., 
alt 4 M. 19 T. — Joh. Dan. Jäckel, B. u. Tuchm. 
Geſ. allh., u. Frn. Kar. Dor. ge Marks, Tochter, 
Anna Thereſie, geft. den 7. Aug., alt 1. M. 3 T. 


Höchfter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis, vom 4. Auguft 1856, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Edictal Ladung. ; 
Nachdem bei weiland Peter Buſches, geweſenen Hausbeſitzers zu Radibor, Milkwitzer Antheils, 
Nachlaß ſich ein inſolventer Zuſtand ergeben und deſſen Relicten ſich davon losgeſagt, mithin dazu 


der Concurs eroͤffnet und der 
8 Acht und Zwanzigſte October d. J. 
zum Liquidations⸗Termine für die bekannten und unbekannten Gläubiger anberaumt worden, fo haben 
ſich alle diejenigen, welche ex jure crediti, oder ſonſt an beſagten Buſches Verlaſſenſchaft einen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, bei Strafe der Präclufion von dieſem Creditweſen, auch Verluſt der Wie⸗ 
dereinſetzung in den vorigen Stand beſtimmten Tages zu rechter früher Gerichtszeit an ordentlicher 
hieſiger Gerichtsſtelle in Perſon und reſp. mit ihren Geſchlechts⸗Curatoren, oder durch ihre Alters⸗ 
Vormunder, oder durch gehörig legitimirte und, was die auswärtigen Gläubiger betrifft, gerichtlich 
beſtelte, auch zum Abſchluß eines Vergleichs gehörig inſtruirte Gevollmaͤchtigte gebührend anzumel⸗ 
den, mit dem verordneten curatore litis atque bonorum, auch nach Befinden unter ſich die Güte zu 
pflegen und ſich, wo möglich zu vergleichen, außerdem aber ihre Forderungen gehörig zu liquidiren 
und zu beſcheinigen, unter der Verwarnung, daß ſie ohne vorgaͤngigem comminatoriſchen Beſcheid von 
dieſem Creditweſen für ausgeſchloſſen, auch der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand, wenn ihnen dergleichen ſonſt zuſtändig, für verluſtig, diejenigen aber, fo zwar erfcheinen, je⸗ 
doch ob fie den vorgeſchlagenen Vergleich anzunehmen gemeinet oder nicht, ſich deutlich nicht erklären, 
fuͤr einwilligend werden erachtet werden, ferner mit dem verordneten Concurs⸗Vertteter laͤngſtens bin⸗ 
nen Sechs Wochen zu verfahren und ſich den 
| Neunten December dieſes Jahres 
der Inrotulation der Akten und den 
Drei⸗ und Zwanzigſten Februar 1837 
der Publikation eines Locations⸗Erkenntniſſes, welches zugleich auf Praͤcluſion der außengebliebenen 
Gläubiger gerichtet werden ſoll, zu gewärtigen. e —— : 
Sign. Milkwitz, am 18. Juli 1836. — f : 
Gräflich Rieſchiſche Majorats⸗Gerichte. 
Dr. Hyttich. 

Zur anderweiten Verpachtung der Lieferung des Oelbedarfs zur hieſigen Straßen beleuchtung und 

polizeiamtlichen Conſumtion wird hiermit, unter Vorbehalt der Genehmigung, Termin 
zum 19. Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr 

angeſetzt und mit dem Bemerken Au Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Nachgebote unberückſichtigt 
bleiben muͤſſen. Die nähern Bedingungen find auf der Raths⸗Kanzlei während den gewöhnlichen Ge: 
ſchaͤftsſtunden, einzuſehen. 

Goͤrlitz, am 9. Auguſt 1836. Der Magiſtrat. 


Die Nutzung des diesjährigen Obſtertrages der an der Breslau⸗Leipziger Chauſſee von der Sachs 


ſiſchen Landesgrenze bis zur Goͤrlitz- Bunzlauer Kreisgrenze ſtehenden Birn⸗ und Aepfelbaͤume fol 
Sonnabend den 13. d. M. Vormittags um 11 Uhr 

in der Wohnung des Unterzeichneten, (Obermarkt Nr. 94) an Meiſtbietende verpachtet werden. 

Goͤrlitz, den 8. Auguſt 1836. Der Wegebaumeiſter Müller, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


600 tblr., 1800 thin, und 2 Poſten à 1000 thlr. find alsbald auszuleihen; wo? erfährt man im 
Rehfeldſchen Brauhofe Nr. 344 in der Neißgaſſe zu Görlig. . 

Gapitalien von 100, 200, 500 thir. zu 44 pet. und mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinfen 
ſind gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Bruͤdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 
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1000 Thlr. werden ſofort geſucht; Nachweis ertheilt die Expedition des Anzeigers. 

Mehrere Hundert Thaler Kaſſengeld ſind gegen hypolekariſche Sicherheit zum Termin Michaelis 
zum Ausleihen bereit; wo? ſagt die Exped. des Anzeigers. N 
een weine Wehnen beabfihtige 1 mein zuifgen Mukfaı, Babe end 

Wegen Entlegenheit meines Wohnorts beabſichtige ich mein zwiſchen Muskau, Bautzen und 10 
Goͤrlitz, 3 Stunden von Niesky gelegenes Rittergut Neuliebel zu verkaufen oder zu ver⸗ 

pachten. Es gehören dazu gegen 160 Dresdn. Schfl. Feld, 40 Schfl. Wieſen, einige 100 Schfl. 3 
Holz, 50 thlr. Geldzinſen, 895 Hand» und 63 Zugtage ꝛc. Felder und Wieſen liegen faſt ſaͤmmt⸗ 
lich um den Herrenbof herum. Kaufluſtige erfahren das Naͤhere ſowohl beim Guts⸗Wirthſchafter 


Eine ganz maſſiv und zwei Stock hoch neu erbaute Brennerei nebſt gewoͤlbter Stallung mit fort⸗ 
während laufenden Roͤhrwaſſer verſehen, und der Gerechtigkeit des Ausſchanks, Schlachten und Ba⸗ 
ckens, wozu 2 Berl. Schfl. Ackerland und 1 Berl. Schfl. Wieſewachs gebören, zwei Stunden von 
Goͤrlitz an einer lebhaften Straße gelegen iſt ſofort zu verkaufen. Hinreichende Auskunft hierüber ers 


hält man in der Nonnengaſſe Nr. 67 eine Treppe hoch vorn heraus. 


Unfern geehrten Geſchaftsfreunden und werthen Kunden hierortö und der Umgegend widmen wir 
die ergebene Anzeige, daß wir unſre Tabacks⸗Fabrick und Handlung, vom 1. Juli a. c. ab, dem Herrn 
F. E. Goldner hier, in Pacht uberlaſſen haben, und bitten ergebenſt, das uns bisher guͤtigſt ger 
ſchenkte Vertrauen, für welches wir hierdurch zugleich unſern verbindlichſten Dank bringen, auch auf 
dieſen Nachfolger gefäßigfi übertragen zu wollen, behalten uns jedoch vor, von ſpaͤterer, etwaiger 

Veränderung nach Ablauf der Pachtzeit pflichtſchuldige Anzeige zu machen. a 
; C. F. Hartmanns Erben. 

In Bezug auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich einem geehrten hiefigen und auswärtigen Pu⸗ 
bliko, mein ganz vorzüglich gut affortirtes Rauch⸗, Schnupftaback und Eigarren » Lager, zur geneigten 
Beachtung. Indem ich zugleich noch die Verſicherung hinzu füge, daß es ſtets mein eifrigftes Beſtre⸗ 
ben ſeyn wird, durch reelle Bedienung und billige Preiſe, das eg eines jeden mich beehrenden 


Käufers zu erwerben. Goͤrlitz, am 1. Auguſt' 1836. Goͤldner. 
im Eckgewoͤlbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 


„.... ĩͤ vd ͤ œmMN MA TUT 
Aechten alten Varinas in Rollen und geſchnitten, mehrere Sorten Portorico's, wie auch 
verſchiedene feine Canaſters looſe und in Paketen, von ganz vorzuͤglicher Güte und eine neue Sorte 
Magen⸗Stärkungs⸗ Cana ſt er 


empfiehlt zu billigen Preiſen F. E. Goldner 
im Eckgewoͤlbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 


Stahl: Schreibfedern neuerfundener Maſſe 
; in höͤchſter Vollkommenheit. i 
erth Aten, So eben erhielt ich wieder eine Parthie, welche die Federpoſen bei wei⸗ 
v em Ye, tem übertreffen, und viel wohlfeiler als die Perri'ſchen ſind; wer daran 
zweifelt, fordern wir zur Prüfung auf, 
Calligraphie pens zum . mit Halter das Dutzend 
8 


> 


** (Ladies pens für Damen, far. 
NE gr. 20 Lords pens für Herren zum Schönfchreiben, das Dutzend 123 for. _ 
1 Sowohl für den Schul: als Comptoir⸗ Gebrauch laͤßt ſich nichts 


Se: Er Vollkommneres 
0 ſchaffen. 
LFED In Goͤrlitz erhalt man dieſes Fabrikat allein aͤcht bei 
Oertel am Sbermarkte in Nr. 127. 
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Oer Schirachſche Laden in der Petersgaſſe iſt von jetzt an zu vermiethen und den 1. Det, zu beziehen. 

Auf dem Hinterhandwerk Nr. 387 iſt eine Stube mit Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Eine Stube nebſt Bodenkammer iſt an 1 oder 2 einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere 
in Nr. 586 auf dem Steinwege. i 
— — ———— ]§•˖ßU ]]]fn ).. .,.. ĩð . — — 

In der Neißgaſſe Nr. 350 find einige Stuben nebſt Stubenkammer, Holzhaus und Übrigen 
Zubehör zu vermiethen, wo möglich an eine kinderloſe Familie. Näheres beim Eigenthümer. 
EFF˖Ü—˙—————ͤ 0 ˙ò¹́ ̃ ²ü . . ˙—! . —˙—Q §˙ß.̃. ⅛——6g ʃ½!½. nd 

In der Lunitz Nr. 512 it eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen, wo mog. 
lich an eine kinderloſe Familie. Naͤberes beim Eigenthümer. 5 

Nr. 179 d nach dem Juͤdenringe find zwei Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli 
zu beziehen. N 

Ein Fortepiano von 6 Octaven und einige Claviere im beſten Zuftande und zu den bifligffen Prei- 
ſen ſind zu verkaufen in Nr. 382 auf dem Handwerke im goldnen Anker 3 Treppen boch. f 
ü-; p ̃—nSn .. ˙—.. ˙ , ... . — 

Für 1 und 2 Gymnaſſaſſen it foglei oder zu Michaeli eine billige und freundliche Wohnung 
nebſt Koſt nachzuweiſen durch die Exped, des Anz. 

Zu vermiethen iſt vor dem Reichenbacher Thore in Nr. 452. ein ganzes Stockwerk, eine Treppe 
hoch, vorn heraus, nebſt Pferdeſtall, Wagenremiſe, Keller und Bodenkammern, auch einzelne Stuben 
nebſt Kammern und Zubehör, von Michael dieſes Jahres ab. Das Naͤhere iſt zu erfragen bei den Ei⸗ 
genthümer daſelbſt. 

In Nr. 248. iſt eine Stube, mit oder ohne Meubels, zu vermiethen und den 1. Sept. c. oder 

In der Breitengaſſe Nr. 114. iſt ein Stübchen vor eine einzelne Perſon zu vermiethen und kann 
ſogleich oder zu Michaeli bezogen werden . j ER Er 

Ein Laden nebſt Stube und Stubenkammer fleht zu Michaeli zu vermiethenz Ddesgleichen ſind 
auch zwei Laden zum naͤchſten Markt zu vermiethen in Nr. 126. am Obermarkte. 

— ——4 m — — — — — — — 

Ein freundliches Quartier beſtehend aus 2 auch 3 Stuben, Alkove, Küche und Bodengelaß, ift 

zu Michaeli c. zu beziehen und weiſet ſolches nach die Expedition des Anzeigers. 

En TUT —————r—r—r—r—rr!....... —r ———ʃ 
In Nr. 279. in der Petersgaſſe find ein oder zwei Stuben nebſt Stubenkammern zu vermietben 
Eine meublirte Stube und Stubenkammer ohne Bett wird in einem anfländigen Haufe zu 

miethen geſucht, wo? fagt die Exped. des Anzeigers. 5 er 

In der Nicolafgaſſe Nr. 288. ſteht ein guter Kinderwagen um billigen Preis zu verkaufen. 

Friſch gefifihte Karpfen und Hechte find fortwährend, fo wie auch alle Sonntage früh von 70 
Uhr zu verkaufen in des Herrn Steffelbauers Hauſe. Latſch, Fiſchhaͤndler. 
— — 

a Eduard Jonatas aus Breslau, 5 

empfiehlt ſich zum naͤchſten Jahrmarkte in Görtig mit einer Auswahl ſchoͤner großer Spiegel, auch 

Trimeaux neueſter Facon zu den billigſten Preiſen und bittet um zahlreichen Beſuch, fo wie um be; 

ſondere Beſtellungen, die von ihm auf das vorzüglichſte ausgefuͤhrt werden. 

Neue ächt holländische Vollheeringe. 

Von dieſer vorzüglichen Delicateſſe empfing ich jetzt eine beſonders ſchöͤn fallende Parthie zu recht 
billigen Preis. F. A. Koͤgel. 

Ein ſchon gebrauchter zweifpänniger Leiterwagen ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des 
Anzeigers. 5 

e (Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. W 32. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
| Donnerſtag, den 11. Auguſt 1836. | 


0000 La , —— 


Ein mäßiges und durchgängig gutes Fortepiano und ein dergleichen Clavier iſt in Nr. 77 zu 
verkaufen. N “> 
Ts wird ein Käufer zu einem weißen, ſtarken, ein Jahr alten, etwas dreffirten, gut mit Behaͤn⸗ 
gen verſehenen Pudel geſucht, in Nr. 87 am Frauenthore. 


ä ——-— —— — — — — 


Eine reiche Auswahl von Muſteru zu Canevas⸗ und Perlenſtickereien, Perlennadeln, d. g. Seide, 
acht engl. Nähnadeln mit gebohrten Oehren empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen 
a Thieme am Obermarkte in der goldnen Krone. 
Engliſche Strickbaumwolle Prima Qualität empfing wiederum in allen Nummern 
5 7 Thieme in der goldnen Krone. 
Meine Ankunft aus dem Bade mache ich einem hochgeehrten Publikum hiermit ergebenſt bekannt, 
mit der Bemerkung, da meine Wohnung augenblicklich unbeziehbar iſt, ich vor der Hand im Gaſthof 
zur goldnen Krone Zimmer Nr. 7 wohne, wo ich von Morgens 8 Uhr anzutreffen bin. 


2 


Popper, 
prakt. Arzt der Zahnheilkunde. 

Da ich mich nur noch bis Montag den 15. d. allhier wegen Vertilgung der Ratten und Maufe 
aufhalten werde, fo bitte ich alle diejenigen, welche von meinen Mitteln Gebrauch gemacht haben, 
im Falle ſich von dergleichen Ungeziefer noch etwas ſpuͤren laſſen follte, mir ſolches gefaͤlligſt anzeigen 
zu wollen. Meine Wohnung iſt am Obermarkt im weißen Roß bei Hrn. Trillmich. 

Carl Torner, Kammerjäger aus Ratibor. 


. —— ͤàů————— ͤ—ä·F . ĩ————ĩi»ĩ 2 — fern 
Allen denjenigen, theils Bekannten, theils Unbekannten, welche mit fo freundlicher Hilfe unſern 
Sohn bei ſeinem gehabten Unglücke beigeſtanden, ſagen wir hiermit unſern waͤrmſten Dank. 
r : Himer nebſt Frau. 
Nach 16woͤchentlichen ſchweren Leiden entfehlief ruhig und fanft am 5. Auguſt früh nach 7 Uhr, 
unſer Vater Johann Gottfried Tzſchaſchel, Bürger und Aelteſter der Tuchmacher, ſolches zeigen wir 
unfern Freunden und Verwandten hiermit an und bitten um ſtille Theilnahme. Zugleich halten wir 
uns verpflichtet, den geehrten Herren Aelteſten des Wohlloͤbl. Tuchmachergewerks unſern verbindlich⸗ 
ſten Dank abzuſtatten, für Alles, was Sie zur Erleichterung ſeiner großen Leiden beigetragen haben. 
5 Die ſaͤmmtlichen Kinder. 

Allen meinen gütigen Verwandten and Freunden, welche meiner verftorbenen Mutter weil. Frau 
Chriſtiane Friedericke Hübler geb. Stiebritz, ſowohl während ihres fo muͤhvollen Lebens, als auch waͤh⸗ 
tend ihrer langen Krankheit, fo viele Beweiſe ihres guͤtigen Wohlwollens gaben, und auch heut noch die 
Vollendete ſo theilnehmend zu ihrer letzten Ruheſtaͤtte begleiteten, ſage ich hiermit meinen tiefgefuͤhlteſten 
Dank. So groß die Bewegung meines Innern war, als ich meine geliebte Mutter in der Gruft zum 
Letztenmale ſah, eben fo innig war mein Gebet zum Throne unſers allgütigen Vaters, daß er durch 
ſeine Gnade Sie alle, Verehrteſte, noch lange für ſolchen ſchmerzlichen Erfahrungen behuͤten möge: 

Goͤrlitz, den 9. Auguſt 18365. Igfr. Karoline Wilhelmine Hüblet, Tochter. 
Die unverehelichte Bujareck wird hiermit gewarnt, ſich ihrer verlaͤumderiſchen Reden und Lügen 
zu enthalten, widrigenfalls dieſelbe gerichtlich belangt werden wird. E. Weiſe. 8 


ju enthalten; widrigenfalls del N ene et 
Ergebenſte Anzeige, Heute Abend und Sonntags Nachmittags wird Concert im Garten 
gegeben werden. Heino. 
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Künftigen Sonntag den 14. Auguft wird um Enten geſchoben, wozu ergebenſt einladet 
8 Gutte auf dem Fiſchmarkte Nr. 62. 

Einladung. Ich 10 hiermit ergebenft an, daß auf den Sonntag, als den 14. Auguſt, das 
Erntefeſt gefeiert wird, um g tigen Zuſpruch bittet Hirche in Rauſchwalde. 

Kommenden Freitag den 12. Auguſt wird ein Sternſchießen abgehalten, wo zugleich von dem 
Horniſten⸗Chor der Koͤnigl. Hochloͤbl. Erſten Schuͤtzen⸗Abtheilung eine muſikaliſche Unterhaltung für 
Hornmuſik ſtalt findet; um recht zahlreichen Zuſpruch bittet Kummer in Hennersdorf. 
— —— — cn Suiſpruc 


Ergebenſte Einladung 4 


zu einem 

Scheibenſchießen um 100 Stück Friedrichsd' or nach Halban, 
welches den 14. Auguſt c. ſeinen Anfang nimmt und den 28. Auguſt endet, jeden Tag erhält der befie 
Schutze einen Pfeiffenkopf mit Silber beſchlagen als Praͤmie. Das Loos zu 3 Schuß koſtet 25 fgr. 
Alles Uebrige beſagt das im Schießſtande befindliche Reglement. 

Zu gleicher Zeit wird 

ein Kegelſchieben um 100 Stuck Ducaten 

abgehalten werden; wobei das Loos zu 3 Kugeln, 3 fgr. 4 pf. koſtet. 


Halbau, den 28. Juli 1836. Tauchert, Schießhausbeſitzer. 
Freitag den 12. d. wird um junge Enten geſchoben und Sonntag den 14, das Erntefeſt gefeiert 
werden, wozu um gütigen Zufpruch bittet Helbig in Leſchwitz. . 


Am 3. Aug. Nachmittags ift vor dem Schießhauſe ein vergoldetes mit blauen Steinen verfehe⸗ 
nes Armband verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe in der Exped. des Anz. 
gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 8 2 

Eine Lorgnette in einer Kapfel von Perlmutter, ift am Sonntage auf dem Wege von Biesnitz 
durch das Srauenthor bis an den Schwibbogen verloren worden. Der Finder wird dringend gebeten, 
dieſelbe gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


Am 2ten Schießtage den 4. Aug. ift ein filberner Strickhaken in Form einer Tulpe verloren ges 
gangen; der ehrliche Finder erhält bei Abgabe deſſelben in der Nicolaigaſſe Nr. 285 ein angemeſſenes 
Douceur. 


Ein Regenſchirm iſt gefunden worden, welchen der Eigenthümer gegen die Inſertionsgebühren in 


der Exped. des Anz. zurück erhalten kann. 
Am Sonnabend iſt bei den Rathsſcheunen ein Hut und eine lange Zabadöpfeife gefunden wor⸗ 
den; der Eigenthuͤmer kann es auf der Sommergaſſe in Nr. 810 zuruͤck erhalten. 


Am vergangenen Donnerſtage ift ein gelber Pintſcher⸗Hund mit grünem Halsbande verloren ge. 
gangen; wer ihn an ſich genommen, wird erſucht, denſelben gegen Erfattung der Futterkoſten beim 
Thorhuͤter Kergel abzugeben. a 

Eine bedeutende Parthie Biergläfer mit Nummer und dem Namen Altmann. bezeichnet, find 
während des Koͤnigsſchießens abhanden gekommen. Die aus Verſehen anderwaͤrts abgegebenen Glaͤſer, 
bitte ich an mich zurüd zu ſenden, und warne hierdurch Jeden fuͤr den Ankauf der nicht aus Verſehen 
mitgenommenen, indem ich gewiß ſolchen Ankauf ernſtlich bei Entdeckung rügen werde. 


Altmann, Schießhauspachter. 
Am Sonntage den 7. d. M. ift ein weißes Umſchlagetuch mit bunter Kante auf dem Wege von 


Schönbrunn über Moys nach Görlitz verloren gegangen, daher der Finder um deſſen Abgabe in der 
Exped. des Anz. gegen Empfangnahme einer Belohnung gebeten wird. 


